
358 Joachim Scharf,

dicentem in Evangelio: „Q ui v o s 
spernit, m e spernit et qui 
vos recipit, me recipit (Luc. 10, 16)“.

ebd. (209 B): Quantae autem sint 
venerationi habendi, et legalia 
et evangelica et apostolica in­
stituta et sanctorum Patrum dicta bre­
viter subtus collecta sanciunt: . . .21).

21 ) Es folgt eine Reihe von Bibelbelegen aus dem alten und neuen Testament 
und ein Zitatenbündel aus Hieronymus, Joh. Chrysostomus, Rufinus (das an­
gebliche Konstantinwort!), Gregor, Isidor etc.

22) Beide Kapitel sind wohldisponierte und in sich geschlossene Sonder­
studien über die Themata Quod sacerdotibus, per quos homines Deo re­
conciliantur, honor debitus sit exhibendus und Quod nosse oporteat laicos, 
sacerdotibus ligandi atque solvendi potestatem a Domino esse collatam. Et 
quod eorum monitis libenter parere atque excommunicationibus humiliter 
debeant succumbere.

Der Befund dieses Vergleichsmaterials gibt hinreichend Auskunft 
über alle Fragen. Zunächst erweist er mit voller Beweiskraft noch einmal 
die schon vermerkte Abhängigkeit der IR von den Konzilsakten, die 
in den wörtlichen Übereinstimmungen auf Schritt und Tritt erkennbar 
wird, und auf die mit den Worten alibi a sanctis et venerabilibus 
doctoribus satis expressum ausdrücklich verwiesen wird. Sodann klärt 
•er mit wünschenswerter Deutlichkeit das Verhältnis von CP und IL: 
CP III, 8, bestehend aus dem charakteristischen Doppelzitat aus 
Matthäus und dem unechten Constantinus-Wort aus Rufin, ist nichts 
als ein summarischer Extrakt aus IL II, 20/21, wo die gleiche Gedanken­
reihe mit den gleichen Zitaten, aber erweitert durch kommentierende 
Väterstellen, ausführlich ausgebreitet ist. Der originale Charakter der 
beiden IL-Kapitel22) und ihre Benutzung als Materialsammlung für 
die — abgekürzte — Erörterung von CP III, 8 über das Thema De 
potestate et auctoritate sacerdotali ist unverkennbar. Endlich gibt unser 
Befund einen ersten deutlichen Hinweis darauf, daß auch IR gedanklich 
und verbal von IL abhängt. Am augenfälligsten zeigt sich dies bei der 
abschließenden Erwähnung weiterer legalia et evangelica praecepta, 
durch welche die Gehorsamspflicht gegenüber den Priestern eingeschärft 
werde. Dieser allgemeine und farblose Hinweis verrät durch wörtliche 
Assonanz seine geistige Herkunft: Reminiszenz an die legalia et 
evangelica et apostolica instituta et sanctorum Patrum dicta der 
entsprechenden IL-Stelle, die aber hier nicht nur erwähnt, sondern im 
einzelnen zitiert und im Original angeführt werden!


